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große Vermögen sind launische Zeitgenossen. Sie schaff en fi nanzielle Freiräume, um zugleich die wohl-
verdiente, aber spärliche Freizeit abzuschaff en. Die jüngsten Krisen haben es mehr als deutlich gemacht: 
»Buy and hold« hat als bequeme Strategie ausgedient.

anlagen wollen nicht ein mal gekauft und dann 
vergessen werden. Um die gewünschten erträge 
zu erzielen, verlangen sie möglichst nach täglicher 
pfl ege. Bei stark schwankenden märkten, drohen-
der Infl ation und dauerhaft niedrigen Zinsniveaus 
wird der reale Vermögenserhalt bereits zum Full-
timejob. Denn wer kann oder möchte sich neben 
den berufl ichen herausforderungen und privaten 
aktivitäten noch den zeitintensiven aufgaben stel-
len, weltweit märkte zu beobachten und gesamt-
wirtschaftliche Zusammenhänge zu analysieren, 
um ihnen mit der optimalen auswahl aus einer 
immensen Vielfalt an anlageklassen und -pro-
dukten begegnen zu können? Wer dies nicht kann 
oder möchte, die notwendigkeit für den kontinu-
ierlichen Blick auf die eigene Vermögensstruktur 
jedoch erkannt hat, fi ndet mit einer professio-
nellen Vermögensverwaltung einen Verbündeten 
gegen die Zeit. anleger sparen sich mit der Dele-
gation ihrer anlageentscheidung persönlich freie 
Stunden und ihr Vermögen profi tiert von der 
überlegenen geschwindigkeit der Vermögensver-
walter. gerade in einem herausfordernden mark-
tumfeld sind Flexibilität und schnelle reaktionen 
der Schlüssel zu rechtzeitigem entgegenwirken 
ungünstiger marktentwicklungen. Konservative 
Vermögensverwalter handeln dabei nicht nach 
der Devise »rendite um jeden preis«. Stattdessen 
verfolgen sie das Ziel, bei vertretbarem risiko eine 
stetige Wertentwicklung für die Kunden zu errei-
chen. Im Zentrum ihres handelns steht daher ein 
aktives risikomanagement und somit die überwa-
chung aller möglichen negativen effekte auf die 
geldanlage. 
Doch wie fi nden die individuellen renditevorstel-
lungen des Kunden und die sicherheitsorientierten 
eingriff e des risikomanagements zusammen? aus-
gangsbasis ist das von den Kunden festgelegte 

risikoprofil. Dabei unterscheiden die experten 
zwischen der risikobereitschaft, also dem maximal 
tolerierbaren Verlust, und der risikotragfähigkeit, 
die auf die individuelle Lebenssituation des Kun-
den zugeschnitten ist. Im rahmen eines aktiven 
risikomanagements sind die überwachung der 
Vermögensstruktur sowie die einhaltung der indi-
viduellen anlagevorgaben jederzeit gewährleistet. 
Der Kunde kann sich darauf verlassen, dass sein 
Vermögen in seinem Sinn und gemäß seinem 
risikoprofi l gesteuert wird. 
In der Vermögensverwaltung der Commerzbank 
ist das risikomanagement ein zentraler Baustein im 
gesamten Investment- und portfoliomanagement-
prozess. Die portfoliostrukturen und Transaktionen 
sowie die einhaltung der individuellen anlage-
richtlinien werden ständig maschinell überwacht. 
Diese Infrastruktur trägt dazu bei, dass die Vermö-
gensverwalter gerade bei sich anbahnenden 
extremsituationen einen entscheidenden Informati-
onsvorsprung nutzen können. Schalten die risiko -
ampeln auf rot, können die portfoliomanager un-
mittelbar handeln, beispielsweise die aktienquote 
deutlich reduzieren oder alle risikobehafteten Titel 
verkaufen. Die Turbulenzen an den Finanzmärkten 
haben gezeigt: risiken lauern überall und oftmals 
genau da, wo man sie nicht erwartet. Das Durch-
leuchten von potenziellen risiken sollte daher regel-
mäßiger Bestandteil in der planung und Steuerung 
des privaten Vermögens sein. Die gute nachricht: 
Das eigene Vermögen nimmt es einem nicht übel, 
wenn man dessen zeitraubende Betreuung in die 
professionellen hände einer Vermögensverwaltung 
mit aktivem risikomanagement gibt. Im gegenteil: 
Das Vermögen wird es einem danken – mit besten 
Chancen auf eine stete Wertentwicklung. 
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